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Pressemitteilung 
 
Aufbruch ins Ungewisse – Perspektiven für die kirchliche Praxis in Post-Pandemie-Zeiten 
 
Mitgliederversammlung des Kirchengemeindetags  
am 13. November 2021 in Stuttgart 
 
 
„Aufbruch ins Ungewisse – Perspektiven für die kirchliche Praxis in Post-Pandemie-Zeiten“ war das 
Thema der Mitgliederversammlung des Evangelischen Kirchengemeindetags in Württemberg (KGT), 
die am 13. November im Haus der Wirtschaft Stuttgart stattfand. 
 
Auf der Tagesordnung standen Neuwahlen von Vorstand und erweitertem Vorstand. 
Als Gastreferent war Daniel Hörsch von midi (Evangelisches Institut für missionarische 
Kirchenentwicklung und diakonische Profilbildung) aus Berlin zugeschaltet. 
 
Ein wichtiges Arbeitsfeld im Berichtszeitraum war die Begleitung des landeskirchlichen Projekts 
„Struktur2024plus“, zu dem die Herbstsynode in der kommenden Woche einen Grundsatzbeschluß 
fassen wird. Der Vorsitzende des KGT, Henning Hoffmann (Heilbronn) sicherte zu, dass der KGT die 
Umsetzung der Reform weiter kritisch-konstruktiv begleiten werde. Die angestrebte Digitalisierung 
erfordere Fachkenntnisse, deren Aneignung Zeit brauche und die Umstellung auf die kaufmännische 
Buchhaltung sei aufwändiger als prognostiziert. Zusammen mit der Kirchenpflegervereinigung dränge 
man daher gegenüber der Kirchenleitung auf Aufstockung der benötigten Ressourcen. 
 
„Die Kirche wirkte plötzlich sehr modern“, meinte Hoffmann angesichts der Digitalisierung kirchlichen 
Lebens durch die Pandemie. Besonders junge Leute hätten sich dafür eingesetzt. Ausdrücklich lobte 
Hoffmann den Oberkirchenrat, der im März 2020 schnell reagiert und die Gemeinden durch die 
Einsetzung einer „Corona-Taskforce“ gut unterstützt hätte. Allerdings seien durch die Pandemie auch 
sehr viele Themen in den Hintergrund gerückt, die jetzt wieder hervorgeholt werden müssten.  
 
Bei den Vorstandswahlen wurde Henning Hoffmann in seinem Amt als Vorsitzender bestätigt. Seine 
Stellvertretung übernimmt Dekan Ulrich Vallon aus Sulz am Neckar (Prälatur Reutlingen). Er löst den 
ehemaligen Ludwigsburger Dekan Winfried Speck ab, dem Hoffmann herzlich für die konstruktive 
Zusammenarbeit dankte. Ebenfalls nicht mehr zur Wahl stand der langjährige Vorsitzende der 
Nürtinger Bezirkssynode, Dieter Oehler. Rechner Herbert Kehl tauschte sein Amt mit seinem bisherigen 
Stellvertreter Matthias Essig. Neu im erweiterten Vorstand ist die Geschäftsführerin der Diakoniestation 
Mühlacker, Melanie Nast. Sie folgt als Vertreterin der Kirchenpflegervereinigung auf Rolf Krieg 
(Heilbronn) und Klaus-Peter Baur (Ulm). Verabschiedet wurden Klaus-Peter Lüdke (Altensteig) und Rolf 
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Seemann (Eberdingen). Als Rechnungsprüfer wurden Renate Schwaderer (Kornwestheim) und Fabian 
Schorer (Waiblingen) neu gewählt. Sie lösen Fritz Ruff (ebenfalls Waiblingen) und Bernhard Gysin 
(Zuffenhausen) ab. 
 
Den Thematischen Schwerpunkt bildeten zwei vom Berliner Institut midi erarbeitete Studien über  
„Kirchliches Leben während der Pandemie“ und „Lebensgefühl Corona“, die der verantwortliche Leiter 
der Befragung, Daniel Hörsch dem interessierten Publikum noch vor der offiziellen Präsentation 
vorstellte.  
In einer qualitativen Langzeitstudie wurden mit 50 Menschen aus unterschiedlichen sozialen und 
Altersgruppen über anderthalb Jahre hinweg Interviews geführt. Gefragt wurde, wie der Alltag in der 
Pandemie bewältigt wurde, was Halt und Orientierung gab und wie mit Zweifeln und Ängsten 
umgegangen wurde. Daraus wurde eine Typologie der „Corona-Persona“ entwickelt, die vom 
„Ausgebrannten“ über den „Achtsamen“ bis zum „Mitmacher“ die verschiedenen Sichten auf die 
Pandemie aufzeigt.  
Bei der zweiten Studie wurden 729 Kirchengemeinden zu digitalen Verkündigungsformaten und dem 
Gemeindeleben nach Corona befragt. Die Pandemie habe bei allen negativen Begleiterscheinungen 
viel Kreativität und Innovationsfreude freigesetzt, die erhalten bleiben sollte. Die vielen Online-
Angebote hätten zu vielfältigen und diversen Beziehungen geführt, die unter dem Begriff des 
„parochialen Fremdgehens“ zusammengefasst wurden. 
Der Vortrag von Hörsch kann auf der Homepage des KGT abgerufen werden. Dort finden sich auch die 
Links zu den Studien und zum „Pandemomat“, mit dem die eigene Corona-Persona ermittelt werden 
kann.  
 
Seit knapp 30 Jahren vertritt der Evangelische Kirchengemeindetag in Württemberg die Interessen der 
Kirchengemeinden und Kirchenbezirke der Landeskirche. Er unterstützt die Gemeinden mit 
Beratungsangeboten und Fördergeldern für Fortbildungen und er versteht sich als Informationslieferant 
und Netzwerk. Dank seiner Möglichkeiten zur Mitsprache in Oberkirchenrat und Synode kann er die 
Interessen der Kirchengemeinden und Bezirke in Gesetzgebungsverfahren, Ausschüssen und 
Steuerungsgruppen vertreten und eigene Impulse setzen. 
 


